
Integriertes  Kl imaschutzkonzept für den Landkreis  Kassel

Konzept begleitende Öffentlichkeitsarbeit

Maßnahme

Instrumente Text Video Audio Web Mail Nl SocM PM Print Event Beschreibung/ Inhalte V P A W B J HE W FE Skala Bewertung Instrumente

Informationskampagne 

Mobilität  

M1, M2, M4, 

W4
x x x x x

Durchführung einer Informationskampagne für emissionsarme Mobilität und 

Verkehrsvermeidung für die Gesamtstadt Velbert zur Zielvermittlung, dass Verkehre in 

Velbert künftig klimafreundlich auf dem Weg zur Klimaneutralität erfolgen sollen. 

Vermittlung der Möglichkeiten klimafreundlicher Mobilität in Velbert: 

- Plakatkampagne, die zum Umstieg/ Nutzung von Fuß- und Radverkehr motiviert.

- Bewerben einer Mobilitätsplattform, die die verschiedenen Mobilitätsmöglichkeiten in 

Velbert digital bündelt

-  Für Arbeitnehmende: Bewerbung nachhaltiger Mobilitätsangebote (z.B. Jobticket, Job-

Bike, E-Bike-Leasing), Vorteile mobiles Arbeiten und dadurch Reduzierung von Pendler- 

und Dienstreisenverkehr. Bewerben guter Angebote wie Mobilitätsstationen, aber auch 

Fahrgemeinschaften. Weitere Bewerbung des Pendlerportals, um Fahrgemeinschaften 

niedrigschwellig zu organisieren.

- Bewerben von E-Car-Sharing im Stadtgebiet (insbes. an Betriebe) 

-  Nutzung von Parkhäusern kommunizieren und positiven Mehrwert vermitteln ggf. 

geknüpft an Anreize wie Preisverlosungen (ÖPNV-Tickets etc.)

- Infokampagne für Fußverkehr durchführen.

- Infokampagne für Radverkehr durchführen (z.B. als Plakatkampagne).

Dabei kontinuierlich Fortschritte in der Maßnahmenumsetzung kommunizieren (Bsp. 

Ausbau Radwegeweisung etc.)

x x x 1

Aufwand:   Entwicklung der Kampagnenstrategie und Festlegung der 

Zielsetzungen (ggf. Agentur beauftragen), ggf. Gestaltung und Verbreitung 

von Plakaten. 

Pro: Durch gezielte Ansprache der Zielgruppen kann Beteiligung und 

Engagement für den Klimaschutz erhöht werden, durch nNutzung 

verschiedener Kanäle können verschiedene Zielgruppen erreicht 

werden.

Kampagne für E-Fahrzeug-

Eigentümer*innen
M4 x x x x

Kampagne für private Eigentümer:innen, um für die Nutzung erneuerbaren Stroms für E-

Mobilität zu werben, u.a.  Balkonkraftwerke als Ladequellen für E-Bikes platzieren.
x 2

Aufwand:  Entwicklung der Kampagnenstrategie,  Entwicklung und 

Bereitstellung von Informationen und Schulungen zur Nutzung von 

erneuerbarem Strom

Bildung einer Marke "ÖPNV in 

Velbert"
M3 x x x x x x x x x

Erstellung eines Marketingkonzepts zur Bewerbung des  „ÖPNV in Velbert“. Dazu gehört 

bspw. Fortführung der Dialogprozesse (Formate wie Online-Dialog, Infoveranstaltungen 

etc.), Dialogmarketing beispielsweise bei Schulen, Betrieben, Gewerkschaften etc.; 

Einführung eines Einheitlichen Marktauftritts für alle Mobilitätsangebote in der Stadt (vgl. 

ÖPNV-Konzept 2022).

x x x x 1

Aufwand:  geeignete Agentur + Budget finden, Gestaltung beauftragen 

Pro: alle ÖPNV- Angebote können unter der Marke laufen, was einen 

hohen Wiedererkennungswert schafft

Parking Day M4 x

Organisation eines Parking Day in Velbert gemeinsam mit Initiativen und jährliche 

Fortführung. Der Parking Day ist ein internationaler Aktionstag, an dem Parkplätze im 

öffentlichen Straßenraum umgenutzt werden bspw. durch Begrünung, Sitzmöglichkeiten, 

Aktionen. 

x x 2

Aufwand:  Festlegung des Datums, Standorte und Aktivitäten für den 

Parking Day, Einholen der erforderlichen Genehmigungen von den 

zuständigen Behörden für temporäre Umnutzung von Parkplätzen, 

Zusammenarbeit mit lokalen Initiativen und Interessengruppen zur 

Organisation und Durchführung der Aktivitäten, Bewerbung, Bewertung 

der Ergebnisse und Planung der jährlichen Fortsetzung.

Kampagne Stadtradeln V3, M2, W4 x x x
Weitere Teilnahme der Stadt Velbert an der Kampagne Stadtradeln, Kampagne auch an 

Betriebe, Schulen etc. vermitteln. Stadtradeln unter den Betrieben bewerben.
x x x 2

Aufwand:  Registrierung der Stadt Velbert für Stadtradeln-Kampagne, 

Verbreitung der Kampagne an Betriebe, Schulen und andere 

Interessengruppen, um Teilnahme zu fördern, gezielte Werbung, Planung 

und Organisation von Aktivitäten während des Stadtradeln-Zeitraums, 

Sammlung und Auswertung der von Teilnehmenden zurückgelegten 

Radkilometer, Kommunikation der Ergebnisse.

Pro: Die erfassten Radkilometer und Daten können bei der Planung von 

Verkehrs- und Umweltprojekten hilfreich sein, positive 

Öffentlickeitswirkung durch gemeisnchaftliche Aktivität

Dialog-Veranstaltungen 

Windenergie
E3 x

Die Stadt Velbert informiert sowohl wichtige Stakeholder als auch die Velberter 

Bürger:innen zu den geplanten Vorhaben und gibt im Rahmen einer Dialog-Veranstaltung 

Raum für Austausch untereinander. Ggf. Folgeveranstaltungen.

x x 1

Aufwand:  ggf. Budget, Termin und Raum organisieren, Referenten oder 

geeignetes Webinar finden, technischen Rahmenbedingungen 

organisierren, Bewerbung

Pro: Interaktive Formate und Austausch fördern Akzeptanz bei 

Zielgruppen

Gebietsspezifische 

Sanierungskampagnen
G2, G4 x x x x x x x x

Die Stadt initiiert Sanierungskampagnen. Diese werden thematisch ausgerichtet, 

gebietsspezifisch durchgeführt und an verschiedenen Zielgruppen (private EFH/ ZFH, MFH) 

orientiert. Die Verbraucherzentrale NRW kann bei Kampagnen unterstützen. 

Z.B. Durchführung einer Sanierungskampagne zum Thema Wärmepumpe (vgl. Maßnahme 

Energetische Sanierung; HF Gebäude und Energie). Hierbei Durchführung von Info- und 

Netzwerkveranstaltungen pro Quartier. Durch die Wärmepumpen-Initiative vermittelt 

die Stadt bestehende Förderangebote des Bundes und weitere Fördermittel und 

unterstützt bei der Antragstellung. Informationen werden über die städtische Website 

vermittelt. Gezielte Ansprache von Eigentümer:innen älterer Gebäude über 

Haussendungswurf bzgl. Heizungscontracting. Dabei werden die Beratungs- und 

Fördermöglichkeiten zum Ausbau von Wärmepumpen platziert. 

x 1

Aufwand:  Festlegung des Kampagnenthemas und Zielgruppen, sowie 

Planung von Info- und Netzwerkveranstaltungen, Bereitstellung von 

Informationen über die städtische Website, Kontaktaufnahmen zur 

Bildung entsprechender Kooperationen (z.B. VBZ)

Pro: Gezieltes Format, welches Raum für individuelle Beratungen bietet.

Kommunikationskampagne für 

alle Gebäude- und Grundstück-

seigentümer:innen

G3 x x x x x x x x x

Übergreifende Kampagne zum Thema Photovoltaik mit verschiedenen Schwerpunkten, 

z.B.: 

- Informationen für alle Gebäude- und Grundstückseigentümer:innen zu Dach- und 

Fassaden-PV. 

- Infoveranstaltungen Sanierung und Solar

- Bewerbung der Ergebnisse aus der Solarpotenzialanalyse im Rahmen des Solarkonzepts

- Solarpaket der Stadt Velbert bewerben (Pachtmodell und Angebot Mini-PVA)

- Bewerbung Steckersolargeräte (auch an Mieter*innen) 

x x 1

Aufwand:  Erstellung von Informations- und Werbematerialien (ggf. 

Agentur beauftragen), Organisation von Informationsveranstaltungen zur 

Sanierung und Solar.

Wettbewerb Klima-

Unternehmenspreis
W1 x x x

Die Stadt Velbert richtet in Kooperation mit der Schlüsselregion e.V. sowie ggfs. mit der 

Stadt Heiligenhaus einen Wettbewerb ein, im Rahmen dessen ein Klima-

Unternehmenspreis verlost wird. Prämiert werden Unternehmen, die einen relevanten 

Bei-trag zum Erreichen der Klimaschutzziele beitragen und durch besondere 

impulsgebende Maßnahmen hervorstechen sowie als Best-Practice für andere 

Unternehmen dienen können. Ein geeigneter Turnus für den Wettbewerb wird festgelegt. 

Der Preis wird als Auszeichnung gestaltet (bspw. in Form einer Urkunde) und wird medial 

platziert. Ein Konzept für den Wettbewerb samt Preisverleihung, die konkrete Umsetzung 

und Bewerbung sowie Öffentlichkeitsarbeit werden zeitnah erarbeitet. Berücksichtigt 

wird dabei insbesondere, wie noch nicht oder weniger aktive Unternehmen 

angesprochen werden können. Der Wettbewerb dient dazu eine gute Außenwirkung der 

Unternehmen zu unterstützen und gute Beispiele bekannt zu machen.

x 2

Aufwand:  Konzipierung und Planung des Wettbewerbs, konkrete 

Umsetzung und Bewerbung/ ÖA

Pro: Förderung regionaler Unternehmen

Kampagne 

Lebensmittelverschwendung 
V4 x Kampagne mit Schulen zum Thema Lebensmittelverschwendung x x 2

Aufwand:  Konzipierung, Planung der Kampagne, Kontaktaufnahme mit 

Ansprechpersonen in Schulen. 

Pro:  Direkter Zugang zu jungen Zielgruppen durch Schulen

Mobilitätswoche V3 x

In Verwaltung und Schulen regelmäßige Mobilitätswoche durchführen und 

breitenwirksam bewerben. Dabei Aktionen, Workshops rund um Mobilität durchführen. 

Ggf. zeitlich geknüpft an das Stadtradeln oder die Europäische Mobilitätswoche. 

x 1

Aufwand:  Festlegung von Terminen und Aktivitäten für die 

Mobilitätswoche, ggf. in Abstimmung mit dem Stadtradeln oder der 

Europäischen Mobilitätswoche, Entwicklung von Aktionen und 

Workshops rund um das Thema Mobilität, Bewerbung.

Pro:  Direkter Zugang zu Zielgruppen durch Ausrichtung über die 

jeweiligen Institutionen

Kampagne „Klimafreundlich 

mobil“
V3 x x

Kampagne „Klimafreundlich mobil“ innerhalb der Stadtverwaltung zur Bewerbung guter 

Angebote und Sensibilisierung für klimafreundliche Mobilität.Mit den Newslettern 

„VelbertIntern“ bzw. „VELBERT – Ein Team“ werden die städtischen Mitarbeiter:innen in 

regelmäßigen Abständen zu attraktiven Angeboten informiert (Deutschlandticket als 

JobTicket ,   JobRad etc.)

x 2

Aufwand:  Erstellung und Verbreitung von Informationsmaterialien (ggf. 

Agentur beauftragen), Regelmäßiger Versand von Newslettern, 

Überwachung der Resonanz auf die Angebote und Sammlung von 

Mitarbeiter-Feedback zur kontinuierlichen Verbesserung der Kampagne

Pro:  Förderung regionaler Unternehmen und Vermittlung von 

wünschenwertem Nuter:innenverhalten in greifbarem 

Anwendungskontext

Informationskampagne 

Energieeffizienz
V5 x x

Informationskampagne zum Thema Energieeffizienz. Newsletter mit regelmäßigen Tipps 

und Infos für Verwaltungsmitarbeitende. 1

Aufwand: Konziperiung und Planung der Kampagne, Erstellung von 

informativem Material und Energieeffizienz-Tipps für 

Verwaltungsmitarbeitende (ggf. Agentur beauftragen), regelmäßiger 

Versand von Newslettern mit den erstellten Tipps und Informationen, 

Kontinuierliche Aktualisierung von Inhalten

Pro:  Vermittlung von wünschenwertem Nuter:innenverhalten in 

greifbarem Anwendungskontext

Klimaschutzwoche Ü1, Ü4 x
Beteiligung an kreisweiten Aktionen und Projekten wie der kreisweiten 

Klimaschutzwoche.
x x 1

Aufwand: Kontaktaufnahme und Abstimmung zu konkreten Schritten mit 

Verantwortlichen beim LK Mettmann

Pro:  Einfache Partizipation: Zurückgreifen auf bereits vorhandene 

Strukturen

Verwaltungsinterne Kampagne 

"Wir werden klimaneutral"
Ü1 x x x x x x

Kampagne innerhalb der Stadtverwaltung, um Mindset „Wir werden klimaneutral“ zu 

fördern. → Die Anwendung des KlimaChecks wird in der Stadtverwaltung 

bekanntgemacht und vor diesem Hintergrund für Zielstellung Klimaneutralität geworben

x 1

Aufwand: Konziperiung und Planung der Kampagne (ggf. Agentur 

beauftragen), Vorstellung des KlimaChecks in der Verwaltung und 

Erklärung seiner Bedeutung.

Pro:  Vermittlung von wünschenwertem Nuter:innenverhalten in 

greifbarem Anwendungskontext

Projektwettbewerb Ü1 x

Durchführung eines jährlichen Projektwettbewerbs. Hierbei können sich Einzelpersonen, 

Initiativen/ Einrichtungen und Unternehmen mit ihren Klima-Ideen bewerben. Unter den 

Bewerber:innen werden aus den eingereichten Ideen Projekte ausgewählt, die konkret in 

der Umsetzung begleitet werden. Dazu gehört beispielsweise die Vermittlung von 

Kontakten, Beratungsangeboten, Fördermitteln und weitere Unterstützungsmöglichkei-

ten (z.B. Räume und Material zur Verfügung stellen).

3

Aufwand:  Planung und Ankündigung des Wettbewerbs: Festlegung von 

Zeitpunkt, Teilnahmebedingungen und Erstellung von 

Informationsmaterialien. Bewerbungseingang und -prüfung: Sammlung 

und Überprüfung der eingegangenen Bewerbungen. Auswahl der 

Gewinnerprojekte: Bewertung der Ideen und Auswahl der Projekte, die 

gefördert werden. Unterstützung der Gewinnerprojekte: Bereitstellung 

von Ressourcen und Unterstützung für die Umsetzung der Projekte.

Pro: Öffentlichkeitswirksame Kommunikation des Engagements von 

sowohl der Stadt Velbert aus auch dne Teilnehmenden. Durch die 

Vermittlung von Kontakten und die Zusammenarbeit mit verschiedenen 

Akteuren können wertvolle Netzwerke im Bereich des Klimaschutzes 

aufgebaut werden.

Social-Media Strategie Ü2 x x x x

Neben der Website wird Social Media genutzt, um verschiedene Zielgruppen der 

Velberter Öffentlichkeit zu erreichen, insbesondere junge Menschen. Die Stadt Velbert 

bedient bereits verschiedene Social-Media-Kanäle. Für eine erfolgreiche Umsetzung wird 

eine Social-Media-Strategie zur Vermarktung der Klimaschutzaktivitäten durch ggf. ex-

ternen Dienstleister erarbeitet. Vor allem junge Menschen sollen sensibilisiert und 

einbezogen werden. → Einbinden verschiedener Formate wie beispielsweise Klima-

Podcast als Kooperationsprojekt realisieren.

x x x x x x x x x 1

Aufwand:  Erstellung Social-Media Strategie inkl. Definition von Zielen, 

Zielgruppen, Botschaften etc. (s. Kapite 8 Kommunikationsstrategie); ggf. 

Beaufttragung ext. Dienstleister; kontinuierliche Bespielung mit 

Inhalten.

Pro: Geriner Aufwand, da Social-Media Kanäle der Stadt Velbert bereits 

existieren. Nach Erstellung der Strategie nur Erstellung kurzer Inhalte/ 

Posten von externen Inhalten, somit geringer Zeitaufwand. Große 

Reichweite. 

Klimaschutz-Website Ü2 x x

Das Thema Klimaschutz wird auf der städtischen Website prominent platziert. Der 

bereits existierende eigene Tehmenbereich zum Klimaschutz auf der Website bietet 

hierfür eine Grundlage. Langfristig kann auch die Einrichtung einer eigenen Website oder 

Microsite zum Klimaschutz in Velbert geprüft werden. Diese berichtet zum 

Klimaschutzprozess, stellt das Klimaschutzkonzept vor sowie weitere Aktivitäten in der 

Stadt. News zum aktuellen Stand der Klimastrategie werden auf der Klimaschutz-Website 

eingestellt. Für die Gestaltung können multimediale Elemente zum Text ergänzt werden:

• Virtueller Energieeffizenzrundgang

• Klima-Radio

• Animationsvideo

Inhalte sollten gute Beispiele und Meilensteine der Umsetzungserfolge der Maßnahmen 

sein, z.B.:

- Fortschritte in der Aktualisierung des integrierten Energieplans

- Umsetzungserfolge des Energieplans

- Geplante Vorhaben bzgl. Windenergie 

- Gute Beispiele Ausbau FF-PV

- Fortschritte Verankerung von Klimaneutralität in der Bauleitplanung 

- Heizungscontracting "Wärmepumpe" bewerben

- Commitment für Klimaschutz durch Selbstverpflichtung von Velberter Unernehmen 

- öffentlichkeitswirksame Begleitung Modellquartier "Große Feld"

x x x x x x x x x 1

Aufwand:  Im Rahmen der bestehenden Website als Microsite erstellbar, 

Inhalte können selbst eingestellt werden ohne weitere externe Kosten

Pro: Die Website kann mit geringem Aufwand eingerichtet werden und 

ist ein gutes Medium, mit einfachen Mitteln laufend zum Klimaschutz-

Prozess zu berichten 

Dachmarke für 

Klimaschutzaktivitäten
Ü2 x x x x x x x x x x

Dachmarke und ein dazugehöriges Logo zum Labeling der Klimaschutzaktivitäten werden 

genutzt, um in der Stadt Velbert die Identifikation mit dem Klimaschutz zu stärken. 
x x x x x x x x x 1

Aufwand:  geeignete Agentur + Budget finden, Gestaltung beauftragen - 

Abstimmung mit Pressestelle

Pro: alle Maßnahmen der ÖA können unter der Dachmarke laufen.

Pressemitteilungen
W1, G1, E1, 

M3, M4
x x

Pressemitteilung als Element der anlassbezogenen begleitenden Öffentlichkeitsarbeit 

der Klimaschutzaktivitäten. Themen, über die hier berichtet werden kann sind 

beispielsweise: 

•  Ergebnispräsentation: Konzept und Ratsbeschluss

•  Veröffentlichung der Bilanz über Klimaschutz-Planer/ Benchmark 

•  Auswahl/ Start der Umsetzung für ausgewählte Maßnahme

• Anlassbezogen bei Fortschritten in der Maßnahmenumsetzung: z.B. Energieplanung, 

Klimaschutzbeirat Velbert, Parkraumbewirtschaftung etc.

• Best-Practice Beispiele: z.B. Modellquartier Klimaschutzsiedlung, Leuchtturmprojekte 

Geschäftsmodelle Freiflächen-PV, etc.

• Bewerbung neuer Angebote im Rahmen der Klimastrategie: Angebot 

Heizungscontracting "Wärmepumpe"

x x x x x x 1

Aufwand:  interessantes Klimaschutz-Thema/Inhalt/Event identifizieren, 

Text erstellen - Abstimmung mit Pressestelle

Pressmitteilungen und deren verteilen über Presseverteiler sind ein 

unabdingbarer Bestandteil einer begleitenden Öffentlichkeitsarbeit.

Aktionstage und 

Infokampagnen
Ü2 x x x x x x x x x x

Klimaschutz ist als komplexes Thema nicht immer einfach zu vermitteln. Die 

Stadtverwaltung bietet ggf. mit Unterstützung durch externen Dienstleister Aktionstage 

und Info-Kampagnen für verschiedene Zielgruppen an, die motivieren und ein positives 

Framing fokussieren. Über Informations- und Motivationsangebote sollen die Velberter 

Bür-ger:innen kontinuierlich ein Bewusstsein für das eigene Handeln und die 

Verhaltensände-rung hin zu mehr Klimaschutz in allen Bereichen (Mobilität, Wohnen, 

Ernährung, Abfall-vermeidung) entwickeln.

→ Fortführung des Velberter Klimatags

→ Bewerbung und Verbreitung des Jahresplaners mit Klimaschutzhinweisen.

→ Weitere Aktionen als Kooperationsprojekte z.B. mit Vereinen anbieten, wie Klima-Kino, 

Ausstellungen, Mobilitätstag, Klima-Café, Klima-Festival/ Klima-Woche.

→ Nachhaltigen Einkaufsführer erarbeiten, hierbei auch Themenschwerpunkt 

klimafreundliche Ernährung.

→ Umsetzung der Kommunikationsstrategie (vgl. Anlage 11.7 Kommunikationsstrategie).

→ Infotafeln/ Lehrtafeln wurden bei besonderen Klimaschutzprojek-ten errichtet. Aus 

den bestehenden und neuen Infotafeln kann ein Klimaschutzrundgang entwickelt 

werden, beispielsweise als Stadtführung über eine App.

x x x x x x x x x 1

Aufwand:  Konziperiung, Planung und Durchführung einzelner Formate, 

ggf. Beauftragung externer Dienstleister dafür.

Pro: Interaktive Formate sind hochgradig effektiv, um eine gezielte 

Botschaft zu vermitteln. 

Digitale Präsentation der 

Klimaaktivitäten auf einer 

öffentlich zugänglichen 

Webanwendung

x x x x

Darstellung der Informationen über die Klimaaktivitäten in Velbert in digitaler 

Formmithilfe von Bildern, Grafiken, Videos und anderen digitale Medien. Z.B. über ein 

Tool wie Climate View

x x x x x x x x x 2
Aufwand:  Beauftragung eines geeigneten Anbieters, Zusammenstellung 

an Information und Inhalten in Abstimmung mit Anbieter

Pro: Ansprechende Darstellungsform

Website-Verlinkung x x
Klimaschutzakteure werden gebeten, die eigene Website mit der Website Klimaschutz 

der Stadt Velbert zu verlinken.
x x x 1

Aufwand:  Kontaktaufnahme zu allen relevanten Partnern (z.B. im 

Rahmen einer Auftakt-Email) 

Die Website wird nur dann nachgefragt, wenn sie unter den 

Klimaschutzakteuren und in den Kommunen bekannt gemacht wird.

Klima-Radio x x x x x

1. Interview mit lokalem Radiosender zum Klimaschutzprozess und Ergebnissen zu 

Energie- und THG-Bilanz und Potentiale etc.. Durchführung mit Koordinationsstelle 

Klimaschutz und Expert*in. Eventuell Möglichkeit einräumen, dass Interessierte Fragen 

stellen können. Der Radiobeitrag sollte anschließend, in Rücksprache mit dem 

Radiosender, auf der Webite online gestellt werden. Der Radiobeitrag selbst muss 

beworben werden über Website und Stakeholder.

2. Alternativ zum Radiobeitrag kann ein Interview mit der KSK als Audiocast 

aufgenommen und online gestellt werden. Inhalte können sich an den News (Website) 

anlehen und z.B. als Frage-Antwort-Situation dargestellt werden. 

Ein Audiocast-Beitrag kann kontinuierlich in der Umsetzungsphase genutzt werden, um 

über Klimaschutaktivitäten zu informieren.

x x x x x x 3

Aufwand:  interessantes Klimaschutz-Thema/Inhalt/Event aufbereiten 

und Interessierten Radiosender finden - Audiocast: geeignete technische 

Ausstattung (hochwertiges Mikro); Bewerbung des Audiocasts

Pro:  Audiocasts sind aktuell ein beliebtes Informationsmedium und 

können gut genutzt werden, um die Zielgruppen zu erreichen. 

Audiocasts können leicht in sozialen Medien geteilt werden und sich 

damit schnell verbreiten. 

#Kampagne Klimaschutz x x x

Kampagne für soziale Medien: Um auch in den sozialen Medien auf das 

Klimaschutzkonzept aufmerksam zu machen, könnte zum Ende der Konzepterstellung mit 

Ergebnispräsentation eine einmalige Hashtag-Kampagne durchgeführt werden. Unter 

dem Hashtag z.B. #KlimaaktivinVelbert sollen die User angeben, was sie an diesem Tag 

für den Klimaschutz getan haben. 

Die Kampagne kann über die eigenen Social Media Kanäle der Stadt Velbert initiiert 

werden.

x x x x 3

Aufwand:  interessantes Klimaschutz-Thema/Inhalt/Event identifizieren, 

Kampagnenkonzept entwickeln, Kooperationspartner finden, 

Abstimmung mit Pressestelle

Pro:  Gut aufgezogen, kann eine Social Media Kampagne viel 

Aufmerksamkeit generieren. Dafür muss aber zu Beginn eine Strategie 

festgelegt werden, bei der Erfolgskriterien berücksichtigt werden.

(Virtueller) 

Energieeffizienzrundgang
x x x x x

Bei einem Rundgang (per Videostream) kann 

1. die Stadt Best-Practice Beispiele aus den eigenen Liegenschaften zeigen. 

2.  Ein "Vorbild-Betrieb" seine Aktivitäten zu Energieeffizienz zeigen.

x x x 3

Aufwand:  geeignete Besichtigungsobjekte identifizieren, zuständige 

Ansprechpartner gewinnen, ggfs. Energieberater*in einbeziehen; 

technische Umsetzung, Bewerbung

Pro:  Ein Video kann einfach und kostengünstig mit dem Smartphone 

erstellt werden. Best-Practice Beispiele motivieren.

(Online-) Aktion/ 

Vortragsveranstaltung
x x x x x x

(Online) Vortrag zum Thema Klimaschutz durch Experten. Aktuell kann hier ggf. auf 

vorhandene Webinare, Online-Konferenzen etc. zurückgegriffen werden. 

Für Vortragsveranstaltungen sind themenbezogene Epert*innen einzuladen.

x x 3

Aufwand:  interessantes Klimaschutz-Thema/Inhalt identifizieren, ggfs. 

Budget, Termin und Raum organisieren, Referenten oder geeignetes 

Webinar finden, ggfs. Nutzungsgenehmigung einholen, technischen 

Rahmenbedingungen lösen, Bewerbung

Expert*innen können geeignet relevante Inhalte vermitteln. 

(Online-) Klimacafé x x x x x x

(Online-) Diskussion zum Klimaschutzprozess. Als Videokonferenz kann die 

Koordinationsstelle Klimaschutz mit interessierten Bürger*innen in Austausch kommen. 

Büger*innen können Fragen stellen und zu lokalem Klimaschutz diskutieren. Offene 

Gestaltung.

x x 3

Aufwand:  interessantes Klimaschutz-Thema/Inhalt identifizieren, ggfs. 

Budget, Termin und Raum organisieren, Teilnehmer*innen, Moderation, 

Gesprächspartner*innen/Referent*innen einladen, technische 

Rahmenbedingungen lösen, Bewerbung - ggfs. Rahmenprogramm 

gestalten

Bedingung: Gute Netzstabilität

CO2-Rechner x x x x x x

Es gibt einen vom UBA/KlimAktiv entwickkelten CO2-Rechner, der personalisiert mit 

Logo/CD in den Webauftritt von Kommuen eingebunden werden kann. Ein individuelles 

Angebot kann über KlimaAktiv angefragt werden. Wird  von einigen Kommunen und auch 

Landkreisen genutzt.

x x x 2

Aufwand:  Nutzungsbedingungen klären, ggfs. Budget für Nutzung, 

Bewerbung

Pro: Bewährtes Mittel zur Bewusstseinsbildung und Motivation von 

Bürger*innen und Mitarbeiter*innen.

Skala

1= relevant und dringende Empfehlung für Umsetzung

2= Umsetzung wird empfohlen

3= Umsetzung bei Bedarf

Verbreitungskanal:

Web= Internetseite  - Microsite, Internetseiten Dritter

Mail= Informationen per Mail (verschiedene Mailverteiler nach Anlass)

Nl= Newsletter (möglichst umfassender Mailverteiler)

SocM= Social Media über private Accounts

PM= Pressemitteilung, Verbreitung über Presseverteiler

Print= Printmedien wie Flyer, Plakate, Broschüren

Event= Interaktive Veranstaltungen 

Medien

Zielgruppen:

V=Stadtverwaltung und Beteiligungsgesellschaften

P= Politik 

A= Relevante Akteure aus Verbänden, Vereine, Nicht-

Regierungsorganisationen, Wissenschaft, Zivilgesellschaft

W= Akteure aus der Wirtschaft (lokale Unternehmen)

B= Bürger*innen (allgemeine Öffentlichkeit)

J= Jugendliche

HE= Hauseigentümer:innen (Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser) 

W=Wohnungsunternehmen und 

Wohnungseigentümergemeinschaften

FE=Flächeneigentümer*innen

Zielgruppen
Verbreitungskanal
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